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Katholisches Missionsjahrbuch der Schweiz. Annuailre milsslonnaire
catholique de la Sulsse. Jahrg 1937 Herausgegeben VOoO Akadem
Missionsbund, Universität Frreiburg. Se  verlag. Druckereı des
Verlages Walter, Olten U. Preıs Franken
Der Missionsbund wıll auch mıt seinem Jahrbuch unter den Aka-

demiıkern, VOoOn denen noch viele abseıts stehen, für die 1ss1ıon werben.
Die Gruüunde für das Desinteressement legen nach Ansıcht des edaktors

Lenz allerdings nicht qllileın beı den Akademikern „Unkluge ropa-
gandamethoden, einselt1ig materiell eingestellte Missionstätigkeit können einem
Gebildeten weniıg 5Sympathie freudiger Mitarbeit abrıngen. KEıne Schuld
mMas uch die Überproduktion VvVOoO gutgemeiınten, ber geistig und techniısch
nıcht immer hochstehenden Missionsheftchen und Traktätchen treifen‘‘
(S 3—4 Deshalh trıtt das dreisprachige Jahrbuch (deutsch, französisch,
italienisch) In vornehmer Ausstattung mıt utem Druck un schönem ıld-
materı1al, VOTr em uch mıt gediegenem und vielseiıtigem Inhalt die
Öffentlichkeit. ESs bringt zunachst Artıkel grundlegender, allgemeiner Art
„Der Hl Geist das innerste Leben der Mıssıonen“ Vo Kanonıkus Dr
Rohner:; „Droit indigene et 1ssion‘“‘ VOoO. Piıerre Charles J 9 „Akademiker
en Verpülichtungen‘‘ Von Dr Reinert; „Le mi1ssiloni 1l alıcato cattolico  .
Vo Ch. M. Bini:; „Die Missionsabteilung der Vatikanıschen Presse-Ausstellung‘‘
on Planzer Der größte eıl des Buches ist der Darstellung der
schweıizerischen Missıionsarbeit gewiıdmet und WAar zunächst quf dem
Missionsfeld )1 dann in der Heimat S 136—204) Zum Schluß
olg iıne Missionsbibliographie der katholischen Schweiz TÜr Ccıe Zeıt VO
März 1936/37 ONn rof. Dr Beckmann (S 205—214).

Die zahlreichen und vielseitigen Beispiele aus dem Missionsapostolat
der Schwelzer sınd ohl geeignet, das Missionsinteresse ıIn akademischen
Teisen wecken und vorhandenes zZzu verstärken. ber uch dıe Miıss1ıons-
wissenschaft mıiıt ihren verschıedenen Zweıgen findet in dem ahNnrbuc.
brauchbares Materı1al sowochl für geschıichtliche Studien als uch für Miss1o0ns-
methodik und Missionskunde Der Artıkel uüuber Rechtsvorstellungen und
Rechtsnormen be1 den Eingeborenen betritt 1n Gebiet, das bısher noch 2

wenI1g VOoO  > katholischer Seıite bearhbeitet ist Es ande. sıch hlıer auch
das wichtige TobDlem der Anpassung In en Missionen. „„Les misslionnaires
euX-memes sont rarement des docteurs ro1t; ıls n’ont pas les MOYEeNS
nı le temps de lıvrer des etudes Comparees, ıls sont SUT place, et leurs
observations peuvent etre utilısees pPar 105 jJurıstes. Eit le Travaıl Jue CeuxX-cC1I
fourniront dans domaine ENCOTE DCU encombre SEeTAa du meme COUD tres
eclairant POUTL la sclence juridique et tres utile POUT l’activite mi]1ssionnailire
et L’extension de la Saıinte Eglıse 11 Nn  @* faut pas detrulre le
sSysteme urıdique des peuples qQqUE 10O0OUS voulons o -

vertıir; 1a Fa V”’achever, le falıre aboutır terme un1ıque,
l’omega de ou ealıte‘ (S 24) in dem Bericht über das

Werk St Justinus fur Studenten AUS den Mıssıonslandern wıird kurz
wähnt, daß mıiıt ihm eın Seminar verbunden ist, dem 1936 Je wel Chinesen
nd Hindus und Zweı Kuropäer angehörten. Liner der europäischen Semina-
rısten wırd durch das Entgegenkommen des Freiburger Diözesanbıschofs in
die Freiburger 10zese inkardınıiert, damıt sıch der Missionstätigkeıit
wıdme. Infolgedessen kann uch der Dıözesanklerus, wWenn auch in be-
schränktem Umfang, sıch missionarisch tarker betätigen. Es ist erwünscht,
daß die rechtlichen und tatsachliıchen Umstände dieses organges 1 nächsten
Jahrbuch naher dargelegt werden. Deshalb sSe1 auf den Artikel VoO  — Mons.
Gostantini, preti qusılları mi1ss1on]ı indıgene, ın 11 Pensiero Miss10narlo,
Hom 1933, fasc. 4, 368 ff., verwliesen. M 1erbaum.


